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Unsere Vereine: Fahrten, Feste, Veranstaltungen

CDU Frankenberg in Berlin
Drei vergnügliche Tage verbrachte eine Reisegruppe des CDU-Stadtverbandes Franken-
berg jetzt in Berlin. Zum Reiseprogramm gehörte ein Besuch im Deutschen Bundestag.
Dort verfolgten die Frankenberger eine Plenardebatte, führten ein Gespräch mit dem
Bundestagsabgeordneten Bernd Siebert und erhielten eine Führung durch den gesam-
ten Gebäudekomplex einschließlich der berühmten Reichtagskuppel. Außerdem stand
ein Stadtrundgang auf dem Programm. Abgerundet wurde der dreitägige Besuch von
einer Stadtrundfahrt durch Potsdam mit dem ehemaligen Frankenberger Offizier Tho-
mas Hirschhäuser. Er gab einen spannenden Einblick in Geschichte und Gegenwart der
preußischen Residenzstadt. Unser Foto zeigt die Besuchergruppe der CDU Frankenberg
mit dem Bundestagsabgeordneten Bernd Siebert auf der Dachterrasse des Reichstags-
gebäudes. (nh/lew) Foto: nh

Quilts im Ubbelohde-Garten
Auch Landrätin Kirsten Fründt (Landkreis Marburg-Biedenkopf) war zu Gast im Ubbelohde-Garten und begeis-
tert von der Quilt-Ausstellung. Mehr als 40 farbenfrohe Patchwork-Arbeiten in vielen Varianten waren dort zu
sehen. Die Quilterinnen der Gartenroute Eder-Lahn-Diemel sowie der Patchwork-Gruppen „PatchWeilburg“
und „Die Fadenscheinigen“ aus Sarnau hatten die vielfältigen Quilts am vergangenen Samstag und Sonntag im
Ubbelohde-Garten präsentiert. Zahlreiche Besucher kamen, um sich die zwischen Bäumen und Sträuchern,
Rosen- und Staudenrabatten, Hecken und Wiesen aufgehängten Quilts anzusehen (Bild). Im Blickpunkt stand
der neue Gemeinschaftsquilt „Farben des Gartens“. In der rund 4000 m großen Gartenanlage rund um Ubbe-
lohdes Atelierhaus waren die Quilts zu sehen. Die Quilterinnen waren anwesend und gaben Auskunft zu ihren
Handarbeiten. An vielen Stellen entwickelten sich interessante Gespräche und Fachsimpeleien. Den Besu-
chern wurde Kaffee, Kuchen und Sekt angeboten. (zpi) Foto: Bienhaus

Landfrauen Ernsthausen
Zur Sonnenaufgangswanderung haben sich jetzt die Ernsthäuser
Landfrauen getroffen. Los ging’s um 5.30 Uhr. Die Wanderung
führte an den Nauwiesen entlang Richtung der Bundesstraße 252.
Weiter ging es am alten Teich vorbei Richtung Forsthaus Ernst-
hausen und durch die Siedlung. Den Abschluss der Wanderung
bildete ein gemeinsames Frühstück, das von Elfriede Waßmuth
und zwei Helferinnen serviert wurde. (nh/lew) Foto: nh

Kyffhäuser
schossen Bären
Wolfgang Schulz und Frank
Wiegand schossen beim Bären-
schießen der Kyffhäuser-Kame-
radschaft Battenberg Teddy-
Bären mit dem Kleinkaliber-
gewehr aus. Die zwölf Teilnehmer
benötigten rund 92 Schuss, bis die
Sieger feststanden. Das Bären-
schießen erfreut sich bei den
Schützen großer Beliebtheit. Das
Foto zeigt von links: Schießwart
Manfred Möller, den Gewinner
des 2. Bären Frank Wiegand, den
Vorsitzenden der Kameradschaft
Battenberg, Stefan Döpp, den Ge-
winner des 1. Bäres, Wolfgang
Schulz und Auswerter Albrecht
Hennemann. (zk) Foto: Nawrotzki

IG BCE: Ausflug führte nach Weilburg
Ein Tagesausflug der Industrie-Gewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie, Ortsgruppe Bie-
denkopf führte nach Weilburg an der Lahn. Zunächst stand eine Besichtigung der Kris-
tallhöhle in Kubach an. Das Höhlensystem entstand während der Eiszeit und konnte bis-
her nur zu einem kleinen Teil freigelegt werden. Es ist die einzige Calcit-Kristallhöhle in
der Bundesrepublik und besitzt mit 30 Metern die höchste Halle aller deutschen Schau-
höhlen. Nach dem Mittagessen ging es mit dem Bus zum ca. sechs Kilometer entfernten
„Tiergarten Weilburg“. Auf der Rückfahrt gab Vorsitzender Torsten Henkel noch die Ter-
mine für das restliche Jahr bekannt. Unser Bild zeigt Mitglieder der Ortsgruppe vor dem
Freilicht-Steinmuseum. (nh/off) Foto: nh

Jahresfahrt des Frankenberger Kanu-Clubs
Fulda, Weser und Werra waren die Flüsse, auf denen der Frankenberger Kanu-Club wäh-
rend ihrer Jahresfahrt unterwegs waren. Ausgangspunkt der Fahrten war das Gelände
des Mündener Kanu-Clubs – dort hatten sie ihre Wohnwagen, -mobile und Zelte aufge-
stellt. Bei strahlendem Sonnenschein gingen die 25 Wasserssportler zuerst im Unterwas-
ser der Schleuse Wahnhausen auf die Fulda. Später wurde die Bootsgasse an der Schleuse
Bonaforth mit viel Spaß befahren. Am zweiten Tag empfing die Weser die Teilnehmer
mit Nieselregen, der sich aber bald in den Reinhardswald verzog. In Bursfelde wurde bei
starkem Regen im nahen Gasthof Klostermühle eine Pause eingelegt. Danach war das
Ziel Gieselwerder. Zur Freude aller gaben Emma (8) und Kira (7) am Abend ein kleines
Konzert mit Flöte und Geige. Beladen mit den Booten fuhr die Gruppe am dritten Tag
nach Bad Sooden-Allendorf. An der Schleuse wurden die Kanadier und Kajaks zu Wasser
gelassen, zügig ging es dann aus dem Schleusenkanal auf die Werra. Ohne größere Pause
ging es die Werra abwärts zum Witzenhauser Kanu-Club. Am Spätnachmittag wurde der
Standplatz erreicht. Am nächsten Morgen traten die Teilnehmer die Heimreise an, sie
hatten ein tolle Zeit. Für das kommende Wochenende (1./2. Juli) lädt der Kanu-Club alle
Interessierten zu seinem Sommerfest zum Bootshaus am Edersee ein. (nh/lew)

TSV Roda veranstaltete Sport- und Spieletag
„Familien sind ausdrücklich erwünscht“, so lud der TSV Roda alle Interessierten von 0-99
zum diesjährigen Sport- und Spieletag ein. Rund 50 Kinder in jedem Alter folgten dieser Ein-
ladung zusammen mit ihren Familien. Der TSV bot ein ansprechendes Programm. Neben
einem Dribbelparcours, einem Fußballfeld, Badminton, Volleyball, Luftballon-Pfeilwerfen
und tollen Spielgeräten aus dem Spielemobil des Landkreises zog vor allem die Springburg –
ein riesengroßer Fußball – die Kinder in ihren Bann. Alle hatten viel Spaß und es war eine
schöne Atmosphäre. Am Nachmittag übte Marina Hoffmann mit den Kindern eine Choreo-
grafie zu moderner Musik ein. Auch hier war der Andrang groß. Die Eltern spielten entweder
mit, kümmerten sich um die Jüngsten oder saßen gemütlich bei Kaffee, Kuchen und war-
men Spezialitäten in der Festhalle oder bei strahlendem Sonnenschein auf dem Rasen.
(wr) Foto: Werner-Grautstück


